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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Gewerbe, Dienstleistungen, Konsum

Die Bankengruppe Raiffeisen wurde im Sommer 2023 wieder Mitglied der
Bankiervereinigung, welche sie fast drei Jahre davor verlassen hatte. Der
Verwaltungsratspräsident von Raiffeisen, Thomas A. Müller, stellte sich auch gleich für
das Vizepräsidium des Branchenverbands zur Verfügung.
Die NZZ erachtete den Schritt als vorteilhaft für beide Seiten: Für Raiffeisen werde das
Lobbying gegenüber der Politik mit dem Verband im Rücken wieder einfacher. Die
Bankiervereinigung ihrerseits gewinne mit dem Zugang der – nach dem Verschwinden
der Credit Suisse – zweitgrössten Bankengruppe des Landes nicht nur an Gewicht,
sondern auch einen Mitgliederbeitrag, der sich wohl «im tiefen einstelligen
Millionenbereich» bewege und das vom wegfallenden Credit-Suisse-Beitrag
aufgerissene Loch in der Verbandskasse verkleinere. Auch wirke der Raiffeisen-Beitritt
der Übermacht der UBS im Verband entgegen. Wie die NZZ weiter zu berichten wusste,
sei Raiffeisen die Rückkehr durch Reformen der internen Entscheidungsprozesse bei
der Bankiervereinigung erleichtert worden, welche den inlandorientierten Banken –
wozu die Raiffeisen zählt – eine stärkere Stimme gäben. Die divergierenden
Interessenlagen zwischen ausland- und inlandorientierten Banken waren 2020 der
Hauptgrund für den Austritt von Raiffeisen gewesen.
Die NZZ sah indessen bereits die nächsten Spannungen auf den Dachverband
zukommen: Die aktuelle Diskussion um die Too-big-to-fail-Regulierung sei für die
systemrelevanten Banken, primär aber für die UBS vital, wohingegen viele
inlandorientierte Banken nicht daran interessiert sein dürften, «politisches Kapital für
einen Kampf aufzuwenden, der sie nichts angeht». 1
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1) Medienmitteilung SBVg und Raiffeisen vom 29.8.23; CdT, NZZ, 30.8.23
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